
4 Etappen der ArberLand-Runde Nr. 50 
Gesamtlänge der ArberLand-Runde ca. 195 km 
 

Etappe Arnbruck – Bayerisch Eisenstein  

Schwierigkeit   schwarz - schwierig 
Länge    43,8 km 
Dauer    4:00 h 
Höhenmeter  1044 m 
Höchster Punkt 1243 m 
Tiefster Punkt  564 m 
 
Auf der Etappe der ArberLand-Runde von Arnbruck nach Bayerisch Eisenstein 
umrunden Mountainbiker sowohl den Kleinen als auch den Großen Arber. Sofort 
nach Arnbruck beginnt der Anstieg – meist auf Schotterwegen und im Wald - 
nach Schareben. Nach einer leicht welligen Strecke folgt der nächste, nicht mehr 
ganz so lange Anstieg in Richtung Kleiner Arber. 
Nach den schweißtreibenden Anstiegen sorgt die rasante Abfahrt zum Arbersee 
für Abkühlung. Am idyllischen Arbersee sollte man kurz verschnaufen, denn es 
folgt eine weitere Fahrt bergauf zum Skigebiet Großer Arber. Die letzten 
Kilometer nach Bayerisch Eisenstein geht es steil bergab, vorbei an Brennes und 
der Steinhütte. 
 
 
 

Etappe Bayerisch Eisenstein - Frauenau Nr. 50 

Schwierigkeit   schwarz - schwierig 
Länge    34 km 
Dauer    3:30 h 
Höhenmeter  1016 m 
Höchster Punkt 1299 m 
Tiefster Punkt  672 m 
 
Zwieselerwaldhaus. Beim ältesten Wirtshaus des Bayerischen Waldes bietet sich 
eine kurze Rast an, denn ab jetzt folgt der lange und steile Anstieg hinauf zum 
Großen Falkenstein. Die Strecke zum höchsten Punkt des Tages verläuft die 
meiste Zeit auf Asphalt mit einem längeren Schotterstück. 
In jedem Fall den wunderschönen Ausblick über das Arberland genießen – bevor 
die Fahrt erst auf der gleichen Straße bergab führt, um dann rechts auf eine 
Schotterstraße abzubiegen, die wieder kurz bergauf geht. 
Zwar ist jetzt noch nicht einmal die Hälfte der Strecke geschafft, aber die 
größten Strapazen sind überstanden. Gemütlich geht es erst einmal durch den 
Wald – bis die Abfahrt nach Buchenau beginnt. Von dort ist es nur noch ein 
Katzensprung bis zum Trinkwasserspeicher Frauenau und dem Ziel der Etappe. 
 
 
 



 

Etappe Bischofsmais - Arnbruck  

Schwierigkeit   schwarz - schwierig 
Länge    70 km 
Dauer    7:00 h 
Höhenmeter  1733 m 
Höchster Punkt 1098 m 
Tiefster Punkt  408 m 
 
Die mit gut 70 km und 1733 hm längste und anstrengendste Etappe der 
ArberLand-Runde führt von Bischofsmais nach Arnbruck. Der erste Anstieg 
beginnt kurz hinter Bischofsmais und streckt sich, mit einer kurzen 
Unterbrechung, bis zum Landshuter Haus. Von dort beginnt eine lange Abfahrt 
auf Schotterstraßen nach Mühlen. 
Nach der kurzen Tretpause geht es wieder hinauf Richtung Hirschenstein, nur 
unterbrochen von der kurzen Abfahrt von Vogelsang nach Kalteck. Nach dem 
anstrengenden Anstieg und angesichts der herrlichen Aussicht bietet sich eine 
Rast auf dem Hirschenstein an. 
Danach geht die Fahrt weiter nach Sankt Englmar. Gleich nach der Ortschaft 
beginnt ein weiterer steiler, aber kurzer Anstieg, auf den eine herrlich lange 
Abfahrt über Ramersdorf und Prackenbach hinunter zum Höllensteinsee folgt. 
Nach einer ausgiebigen Pause am Stausee beginnt der letzte Anstieg des Tages 
nach Kronberg. Von hier bis zum Etappenziel geht es fast nur noch bergab. 
 
 

Etappe Frauenau - Bischofsmais  

Schwierigkeit   schwarz - schwierig 
Länge    47 km 
Dauer    4:45 h 
Höhenmeter  843 m 
Höchster Punkt 938 m 
Tiefster Punkt  590 m 
 
Diese Etappe der ArberLand-Runde ist eher kurz und hat nicht so viele 
Höhenmeter, dennoch sollte man sie nicht unterschätzen. Denn hinauf zum 
Wagensonnriegel erwartet den Mountainbiker nicht nur ein langer Anstieg, 
sondern auch ein Singletrail – sowohl bergauf als auch bergab. 
Gestartet wird in Frauenau und schon beginnt der erste Anstieg zum 
Ochsenberg. Ist dieser geschafft, folgt eine Abfahrt nach Flanitzhütte, von wo es 
über Althütte zum Wagensonnriegel hinauf geht. Die Radfahrt führt weiter nach 
Waldhaus mit einer steilen Abfahrt auf Asphalt nach Grünbichl und weiter nach 
Schlag. 
Immer bergauf und bergab führt die Strecke nach Untermitterdorf mit einem 
erneuten Anstieg nach Berneck. Meist auf Forststraßen radelt man durch den 
Wald weiter nach Dösingerried und hinunter nach Käsermühl. Die letzten 
Kilometer nach Bischofsmais führen nun noch einmal bergauf, aber das Ziel ist 
nicht mehr fern. 
 


